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Lernen bedeutet mehr, als Wissen zu vermitteln, es heißt, sich 
mitten ins Leben zu stellen. Dort, wo Menschen Fragen haben, 
wo sie suchen, zweifeln und hoffen. Genau dort setzt Kate-
chese an. Sie macht Werte greifbar, bietet Orientierung und 
schafft Räume, in denen Glaube konkret und erfahrbar wird.

Glaube ist keine statische Größe. Er entwickelt sich mit dem Leben. 
Inmitten von Veränderungen, Herausforderungen und Umbrüchen 
kann Katechese helfen, dem eigenen Glauben eine Sprache zu ge-
ben, ihn zu vertiefen und mit dem Alltag zu verbinden. Sie lädt ein, 
innezuhalten, nachzudenken und sich inspirieren zu lassen. Nicht 
von fertigen Antworten, sondern von gemeinsamen Entdeckungen.

Heute mehr denn je braucht es Orte, an denen Menschen spirituelle 
Impulse erhalten, gehört werden und sich mit anderen auf Augen-
höhe austauschen können. Katechese schafft solche Orte, ob im Ge-
spräch, im Tun, in kreativen Formaten oder im stillen Nachdenken.

In unseren Angeboten möchten wir dazu beitragen, dass die 
Katechese lebendig bleibt. Offen für neue Fragen, aufmerksam für 
individuelle Lebenswege und verbunden mit der Sehnsucht nach 
Sinn und Gemeinschaft.

Wenn Sie Interesse daran haben, diesen Prozess mit zeitgemäßen 
Formaten und Impulsen zu fördern, stehen wir Ihnen als verläss-
licher Partner zur Seite. Ob durch Beratung, Fortbildungen oder die 
Vermittlung von Referent: innen, wir unterstützen Sie dabei, Ihre 
Arbeit vor Ort lebendig und wirksam zu gestalten. Nutzen Sie die 
Möglichkeit, eigene Themen weiterzuentwickeln, neue Impulse 
aufzunehmen und gemeinsam mit anderen Wege zu finden, die 
Ihre Arbeit nachhaltig bereichern.

Tanja Gamers
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Religiöse Vielfalt im Oldenburger Land
Gemeinsamkeiten entdecken, Unterschiede verstehen

Das Oldenburger Land ist heute ein Ort ge-
lebter religiöser Vielfalt. Neben den christli-
chen Kirchen haben viele weitere Religions-
gemeinschaften hier ein Zuhause gefunden. 
Diese Realität fordert uns heraus – und lädt 
zugleich zu neuen Begegnungen ein. Doch 
was wissen wir eigentlich über die Reli-
gionen in unserer Nachbarschaft? Welche 
Besonderheiten zeichnen sie aus? Wo gibt 
es Unterschiede – und wo überraschende 
Gemeinsamkeiten mit dem Christentum?

In dieser Fortbildung erhalten Sie einen 
Überblick über die religiöse Landschaft im 
Oldenburger Land. Sie lernen zentrale Inhal-
te und Praxisformen verschiedener Religio-
nen kennen und setzen sich damit auseinan-
der, wie ein sensibler, respektvoller Umgang 

im Alltag gelingen kann. Auch der Blick 
innerhalb des Christentums wird geschärft: 
Was bedeutet eigentlich „Ökumene“? Wel-
che Konfessionen prägen das Oldenburger 
Land? Und wie gelingt das gute Miteinander 
zwischen katholischen, evangelischen, frei-
kirchlichen und weiteren Gemeinden?

Dieses Seminar bietet Ihnen:
• 	Grundwissen über die wichtigsten Reli-	
	 gionen und Konfessionen im Oldenbur-	
	 ger Land 
• 	Impulse für einen respektvollen inter- 
	 religiösen und ökumenischen Dialog
• 	Praxisnahe Anregungen für einen reli-	
	 gionssensiblen Umgang im Alltag
• 	Austausch mit anderen über Erfahrungen, 	
	 Herausforderungen und Chancen

Termin	 Sa, 07.03.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg 

Leitung	 Tanja Gamers

Referentin	 Stefanie Röhll

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 18.02.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90053
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Erstkommunion neu denken
Impulse, Austausch, Perspektiven

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion ist 
ein wertvoller pastoraler Prozess, nicht nur 
für die Kinder, sondern für die ganze Fami-
lie. Doch die Lebensrealitäten haben sich 
gewandelt. Familien sind heute vielfältiger, 
mobiler und individueller unterwegs. Das 
fordert auch eine neue Perspektive auf die 
Erstkommunionkatechese.

Dieser Fachtag lädt dazu ein, die veränder-
ten Bedingungen in den Blick zu nehmen 
und gemeinsam zu überlegen, wie eine 
zukunftsfähige, lebensnahe und glaubens-
stärkende Erstkommunionvorbereitung 
aussehen kann. Dabei stehen Impulse, 
Austausch und gemeinsames Weiterdenken 
im Mittelpunkt.

Der Fachtag wird bestimmt durch folgende 
Elemente:

Familien heute, wie sind sie unterwegs?
Wir beleuchten gesellschaftliche Verände-
rungen, neue Lebensrealitäten und fragen:
Was bewegt Familien heute? Welche Unter-
schiede zeigen sich je nach Region oder 
Kontext? Eigene Erfahrungen und Wahrneh-
mungen bilden hierbei unsere Grundlage.

Katechese im Wandel, warum Verände-
rung nötig ist. 
Ein Impuls mit anschließendem Austausch 
zeigt auf, wie sich Erstkommunionkateche-
se gewandelt hat und warum sie sich wei-
terentwickeln muss, um relevant zu bleiben.
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Termin	 Sa, 27.06.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg 

Leitung	 Tanja Gamers

Referentin	 Dr. Annette Höing

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 13.06.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90120

Impulse aus dem Diskussionspapier & 
persönliche Perspektiven.
Ausgewählte Kapitel eines aktuellen Diskus-
sionspapiers bieten den Rahmen zur Aus-
einandersetzung mit der zentralen Frage 
nach dem Wozu der Erstkommunionkate-
chese. Vor dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen laden wir dazu ein, zentrale Thesen 
des Papiers gemeinsam zu reflektieren und 
zu diskutieren. Der fachliche Austausch 
unterstützt dabei, mit mehr Klarheit und 
Sicherheit in den jeweiligen Arbeitskontext 
zurückzukehren. 

Die Zielgruppe sind Haupt- und Ehrenamtli-
che, die in der Erstkommunionvorbereitung 
tätig sind und neue Wege suchen, Familien 
und Kinder auf ihrem Glaubensweg zu 
begleiten.
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Glaubens-Sätze	
Ein „Credo-Kurs“ für das 21. Jahrhundert (Teil 1) 

Die meisten Menschen tragen unbewusste 
„Glaubenssätze“ in sich, die oft mit innerer 
Abwertung zu tun haben und das Leben 
blockieren. Das christliche Credo soll vor 
diesem Hintergrund als Einladung erschlos-
sen werden, das eigene Leben zur Entfal-
tung zu bringen und unsere Glaubenstradi-

tion mit Fragen von heute ins Gespräch zu 
bringen. Die Themenabende sind als Reihe 
gedacht und richten sich insbesondere an 
Menschen, die sich im Bereich der Kate-
chese engagieren oder den christlichen 
Glauben neu entdecken wollen. 

Das unsterbliche Gerücht – der eine Gott und die vielen Religionen 

Termin	 Do, 06.08.2026

Seminar-Nr.	 90245

Vater oder Mutter unser? Gottes- und Menschenbilder der Bibel

Termin	 Do, 01.10.2026

Seminar-Nr.	 90246

1 + 1 = 3? Der Glaube an den dreifaltigen Gott

Termin	 Do, 03.12.2026

Seminar-Nr.	 90247

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 9,00 Euro

Dauer	 19.30 Uhr – 21.30 Uhr
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„Worte, die Brücken bauen“	
Leichte Sprache als Chance für eine inklusive Kirche 

In der Kirche sprechen wir vom Evangelium – 
der frohen Botschaft, die allen Menschen gilt. 
Doch die kirchliche Sprache ist nicht immer 
leicht verständlich. Leichte Sprache eröffnet 
neue Zugänge: Sie ermöglicht Menschen 
mit unterschiedlichen Voraussetzungen 
eine selbstbestimmte und gleichberechtig-
te Teilhabe am religiösen Leben. In dieser 
praxisorientierten Fortbildung lernen Sie, 
zentrale biblische Texte – insbesondere aus 
den Evangelien und den Psalmen in Leich-
ter Sprache zu übersetzen. Sie setzen sich 
mit den Chancen und Herausforderungen 
religiöser Sprache auseinander und erproben 
gemeinsam erste Schritte in der Übersetzung.

Das Seminar vermittelt folgende Inhalte:
• 	Was ist Leichte Sprache – und was nicht?

• 	Warum braucht die Kirche Leichte Sprache?  
	 Inklusive Perspektiven und theologische 	
	 Begründungen
• 	Besonderheiten religiöser Sprache beim 	
	 Übersetzen
• 	Praktische Übersetzungsübungen zu 	
	 ausgewählten Bibeltexten (Schwerpunkt: 	
	 Evangelien und Psalmen)

Die Fortbildung richtet sich besonders an 
ehren- und hauptamtliche Mitarbeitende 
in Gemeinden, Gottesdienst, Katechese, 
Seelsorge und Bildung – sowie an alle, die 
kirchliche Kommunikation inklusiver ge-
stalten möchten. Unser Ziel ist es, Ihnen als 
Teilnehmende ein grundlegendes Verständ-
nis für die Prinzipien der Leichten Sprache 
zu vermitteln.

Termin	 Sa, 07.11.2026, 09.30 Uhr – 16.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta  

Leitung	 Tanja Gamers

Referentin	 Dr. Sonja Hillebrand

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 24.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90151
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Hören – Verstehen – Verkünden
Einführung in das Lesejahr B - 2026/2027

Das Evangelium nach Markus ist kein 
schmückender Lebensbericht Jesu, sondern 
eine theologische Zumutung. In klarer, un-
mittelbarer Sprache konfrontiert es uns mit 
der Spannung zwischen Gottes Kraft und 
menschlicher Schwäche, zwischen Glaube 
und Scheitern, Kreuz und Auferstehung.

Markus zeigt, der Weg Jesu führt nicht um 
das Leiden herum, sondern hindurch und 
offenbart gerade dort Gottes Nähe. Die 
Jünger scheitern, die Frauen schweigen, 
und doch breitet sich die Botschaft aus. 
Das letzte Wort ist nicht Angst, sondern 
Aufbruch.

In einer Welt, in der auch heute viele 
nach Orientierung, Heilung und Hoffnung 
suchen, bietet das Evangelium nach Markus 

kraftvolle Impulse für Liturgie, Verkündi-
gung und Glaubenskommunikation. Seine 
Heilungsgeschichten, seine klare Sprache 
und seine dramatische Erzählweise eröffnen 
vielseitige methodische Zugänge von 
kreativer Bibelarbeit bis hin zu liturgischen 
Gestaltungen.

Diese Fortbildung lädt dazu ein, das 
Evangelium des Markus neu zu entdecken. 
Als Raum der Deutung, als Resonanzraum 
für eigene Glaubensfragen und als Quelle 
lebendiger Verkündigung.

Zielgruppe sind haupt- und ehrenamt-
lich Mitarbeitende in Liturgie, Katechese, 
Predigt und Gemeindearbeit sowie alle 
Interessierten, die dieses Evangelium ver-
tiefen möchten.
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Termin	 Sa, 23.01.2027, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg 

Leitung	 Tanja Gamers

Referentin	 PD Dr. Nicole Stockhoff

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 07.01.2027, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90318

Das Seminar vermittelt praxisnahe Grundla-
gen und gibt Orientierung zu Fragen wie:
• 	Welche theologische Botschaft steckt im 	
	 Evangelium nach Markus, und warum ist 	
	 sie gerade heute relevant?
• 	Wie lassen sich zentrale Themen wie 	
	 Heilung, Nachfolge und Auferstehung 	
	 glaubwürdig erschließen?
• 	Wie kann mit Spannungsmomenten wie 	
	 Angst, Scheitern und Hoffnung im Text 	
	 liturgisch oder pädagogisch gearbeitet 	
	 werden?

• 	Welche Impulse bietet Markus für eine  
	 lebendige Gottesdienst- und Verkündi-	
	 gungspraxis?
• 	Mit welchen Methoden kann das Evan-	
	 gelium in der Gemeinde, Liturgie oder 	
	 Bildungsarbeit kreativ erfahrbar gemacht 	
	 werden?
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Unsere Welt ist in Bewegung, vielfältig, dynamisch, voller 
neuer Impulse. Und mittendrin die Liturgie. Sie ist weit mehr 
als ein fester Ablauf oder ein festgeschriebenes Ritual. Litur-
gie ist ein Raum des Glaubens, der berührt, verbindet und 
zum Mitfeiern einlädt.

Gerade in einer Kirche, die sich wandelt, eröffnet die Liturgie neue 
Möglichkeiten. Sie bringt Menschen zusammen, schafft gemein-
schaftliche Erfahrungen und lässt Glauben lebendig werden. Sie 
lädt dazu ein, mitzuwirken, mitzugestalten und dabei ganz neue 
Ausdrucksformen zu entdecken, die sowohl die Tiefe der Tradition 
als auch die Sprache der Gegenwart sprechen.

Ob altvertraut oder neu gedacht, Liturgie kann so bunt und vielfäl-
tig sein wie die Menschen, die sie feiern. Sie öffnet Türen für unter-
schiedliche Stile, kulturelle Prägungen und spirituelle Zugänge.
Genau hier, im Miteinander von Alt und Neu, liegt ihr schöpferi-
sches Potenzial.

In diesem Fortbildungsbereich wollen wir Liturgie als Lern- und Er-
fahrungsraum begreifen, offen, inspirierend und gemeinschaftlich. 
Ein Ort, an dem sich Tradition und Innovation begegnen und etwas 
Neues wächst.

Wenn Sie Interesse an den Formaten im Bereich Liturgie haben und 
sich eigene Themen für Ihre Pfarrei oder kirchliche Einrichtung, in 
Ihrem Team, Gremium oder Ihrer Gruppe ergeben, wenden Sie 
sich an mich! Gerne unterstütze ich Sie dabei durch Information, 
Beratung, Veranstaltungsformate oder die Vermittlung von Refe-
rent:innen. 
 
Tanja Gamers
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„Mit Gott die Welt entdecken“  
Grundlagenkurs zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern in der KiTa

Kinder erleben die Welt mit Staunen, Fragen 
und allen Sinnen, genau hier knüpfen 
religiöse Feiern im KiTa-Alltag an. Kinder-
gottesdienste sind Orte voller Gemeinschaft, 
Symbolik und Vertrauen. Sie laden dazu ein, 
Glauben zu spüren, Rituale kennenzulernen 
und Gott im Alltag zu entdecken. Für viele 
konfessionell geprägte Einrichtungen sind 
Wort-Gottes-Feiern fester Bestandteil der 
pädagogischen Arbeit. Doch wie gestalte 
ich eine solche Feier kindgerecht? Wie kann 
ich biblische Texte lebendig und verständlich 
vermitteln? Was braucht es, um sicher und 
mit Freude vor einer Gruppe zu stehen? 

In diesem Grundkurs werden Erzieher:in-
nen ermutigt und befähigt, selbst Wort-

gottesfeiern in ihrer KiTa mitzugestalten 
oder eigenständig zu leiten. Das Seminar 
vermittelt Ihnen:
• 	Eine Einführung in Aufbau und Ablauf 	
	 einer Wort-Gottes-Feier
• 	Sicherheit im Umgang mit biblischen 	
	 Texten und liturgischen Elementen
• 	Praktische Impulse und Methoden für 	
	 kreative, altersgerechte Gestaltung
• 	Austausch mit Kolleg:innen und Raum 	
	 für persönliche Fragen
Ob im Jahreskreis, zu besonderen Anlässen 
oder im kleinen Rahmen – religiöse Feiern 
eröffnen Kindern Erfahrungsräume, die 
sie stärken und begleiten. Dieses Seminar 
möchte Ihnen Mut machen, diese Räume 
mit Freude mitzugestalten.

Termin	 Mi, 11.03.2026, 09.00 Uhr – Do, 12.03.2026, 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers

Referentin	 Sandra Schlarmann

Kosten	 90,00 Euro

Anmeldung	 bis 24.02.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90054
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In vielen Städten und Dörfern steht sie: die  
alte Kirche mit ihren dicken Mauern, bunten  
Fenstern und einer Atmosphäre, die Geschich- 
ten von früher erzählt. Vielleicht liegt auch in 
Ihrer Nähe eine solche Kirche – geheimnis-
voll, beeindruckend und voller Möglichkeiten 
für spannende Entdeckungen mit Kindern.
Doch wie gelingt es, diesen besonderen 
Raum für Kinder erfahrbar zu machen? Wie 
lassen sich Farben, Klänge und Geschichten 
in eine lebendige Praxis einbinden?

In dieser Fortbildung lernen Sie, Kirchen-
räume gemeinsam mit Kindern zu erkunden 
– neugierig, kreativ und kindgerecht. Mit 
praxisnahen Methoden und Materialien zei-
gen wir Ihnen, wie Sie mit den Kindern in Re-
sonanz mit dem Raum treten können: durch 

Erzählen, Erkunden, Vermessen, Staunen 
und Fragen. Ob kleine Entdeckungsreisen, 
symbolhafte Rituale oder kreative Aktionen: 
Der Kirchenraum wird zum Erlebnisort, der 
Kinder zum Staunen bringt – und Erwachse-
ne dazu einlädt, Vertrautes neu zu sehen.

In diesem Seminar vermitteln wir Ihnen:
• 	kreative, praktische Methoden zur Erkun-	
	 dung von Kirchen mit Kindern: Forscher-	
	 aufträge, Geschichten, Spiele und Rituale
• 	Wege zu kindgerechten spirituellen Zu-	
	 gängen, die offen, behutsam und wert-	
	 schätzend gestaltet sind
Lassen Sie sich inspirieren, wie aus einem 
alten Gebäude ein lebendiger Lern- und 
Erfahrungsraum wird, mitten im Herzen 
Ihrer Pfarrei.

Unbekanntes hinter alten Mauern 
Kirchenräume gemeinsam mit Kindern entdecken

Termin	 Sa, 18.04.2026, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 02.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90116
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Kinder trauern anders 
Einfühlsam begleiten in der KiTa für pädagogische Fachkräfte

Kinder erleben Verluste anders als Erwach-
sene. Ihre Trauer ist oft leise, sprunghaft, 
manchmal gut versteckt hinter scheinbar 
„normalem“ Verhalten. Gerade in der KiTa 
brauchen Kinder Fachkräfte, die sensibel 
wahrnehmen, verstehen und Sicherheit 
geben.

Diese Fortbildung bietet praxisnahes Wissen 
und konkrete Impulse:
• 	Wie äußert sich kindliche Trauer?
• 	Was brauchen Kinder in Verlustsituationen 	
	 wirklich?
• 	Wie kann ich sicher, offen und alters-	
	 gerecht begleiten?

In dieser Fortbildung geht es nicht nur um 
Fachwissen, sondern auch um Selbstrefle-
xion: Welche Haltung habe ich selbst zum 
Thema Trauer, Tod und Verlust? Welche 
Erfahrungen bringe ich mit? Nur wer sich 
seiner eigenen Emotionen bewusst ist, kann 
Kindern einfühlsam begegnen.

Termin	 Di, 12.05.2026, 09.00 Uhr – Mi, 13.05.2026, 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers, Jens König-Upmeyer

Kosten	 75,00 Euro

Anmeldung	 bis 28.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90055
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Du engagierst Dich mit Herz für Familien in 
der Kirche? Dann bist Du hier genau rich-
tig! Ob Du Teil eines Familien- oder Klein-
kindergottesdienstkreises bist, Aktionen für 
Kinder und Eltern begleitest oder einfach 
gerne Ideen für Familien einbringst, wir 
laden Dich ganz persönlich ein zu einem 
besonderen Fortbildungswochenende.
 
Gemeinsam mit Engagierten aus dem 
ganzen Offizialatsbezirk entwickeln wir ein 
kreatives Konzept für den großen Familien-
tag im Jubiläumsjahr 2026 der Katholischen 
Akademie in Stapelfeld. Dabei gilt: Was hier 
entsteht, kannst Du direkt beim Familientag 
umsetzen und erprobt mitnehmen. Viele 
Ideen, Impulse und Materialien lassen sich 
auch in Deiner eigenen Gemeinde umset-
zen und weiterentwickeln.

Was Dich erwartet:
• 	Austausch mit Engagierten aus anderen 	
	 Regionen
• 	Kreative Werkstätten: von Liturgie und 	
	 tollen Liedern, über Spiel und Mitmach-	
	 stationen, bis zur spirituellen Gestaltung
• 	Zeit für Vernetzung, Ideenentwicklung 	
	 und neue Perspektiven
• 	Gemeinsame Konzeption und Durch- 
	 führung des großen Familientags 

Der Familientag der Katholischen Aka-
demie findet in der darauffolgenden 
Woche, am Sonntag, den 07.06.2026 
ebenfalls in der Katholischen Akademie 
statt.

Wir sind gespannt auf Deine Ideen, freuen 
uns über Deine Kreativität und bauen auf 
Deine Begeisterung. Melde Dich an und 
bring Dich ein. Wir freuen uns auf Dich.

50 Jahre - ein Grund zum Feiern.  
Ein Tag für Familien und Du gestaltest mit.
Fortbildungswochenende zur Vorbereitung des großen Familientages 
im 50. Jubiläumsjahr der Katholischen Akademie in Stapelfeld



Termin	 Fr, 29.05.2026, 17.00 Uhr – So, 31.05.2026, 13.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers

Referentinnen	 Dr. Ulrike Kehrer, Judith Rönker

Kosten	 120,00 Euro

Anmeldung	 bis 15.05.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 89332
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Gottesdienste im Pflegeheim stellen eine 
besondere Form der Seelsorge dar. Sie sind 
Orte gelebter Zuwendung, an denen ältere 
Menschen Trost, Gemeinschaft und spirituelle 
Stärkung erfahren können. Ihre Gestaltung 
erfordert Einfühlungsvermögen, Kreativität 
und ein gutes Gespür für die Lebenswelt der 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Diese Fortbildung vermittelt praxisnahe 
Impulse und Methoden, um spirituelle 
Feiern so zu gestalten, dass sie Menschen 
im hohen Alter berühren, ermutigen und 
mitnehmen. Dabei geht es nicht nur um 
das Wie, sondern auch um das Warum des 
liturgischen Handelns – angepasst an die 
besonderen Bedürfnisse im Pflegealltag.

Eingeladen sind vor allem Mitarbeitende 
in Pflege- und Alteneinrichtungen, die An-
dachten oder Wortgottesdienste anbieten 
möchten. Auch Ehrenamtliche, die Gottes-
dienste in Pflegeheimen begleiten oder 
gestalten wollen, sind herzlich willkommen.

Die Fortbildung bietet unter anderem:
• 	Grundwissen über Aufbau und Ablauf 	
	 liturgischer Feiern
• 	Sicherheit im Umgang mit biblischen 	
	 Texten
• 	Kreative Formen des biblischen Erzählens
• 	Ideen für den Einsatz von Symbolen und 	
	 gestalterischen Elementen

Gottesdienste im Pflegeheim
Glauben erfahrbar gestalten, Nähe schaffen

Termin	 Di, 29.09.2026, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 10.09.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 901198
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Mit Respekt begleiten
Die Vielfalt der Religionen im KiTa-Alltag verstehen und gestalten

In KiTas begegnen sich täglich Kinder, Fami-
lien und Fachkräfte mit vielfältigen religiösen 
Hintergründen. Diese Fortbildung lädt dazu 
ein, mit Offenheit, Respekt und Sensibilität 
auf diese Unterschiede zu schauen und eine 
reflektierte Haltung für den pädagogischen 
Alltag zu entwickeln. Im Mittelpunkt steht 
nicht reine Wissensvermittlung, sondern das 
gemeinsame Verstehen.

Das Seminar vermittelt praxisnahe Grundla-
gen und gibt Orientierung zu Fragen wie: 
• 	Welche Werte und Perspektiven bringen 	
	 verschiedene religiöse Traditionen mit?

• 	Wie lassen sich Gespräche mit Eltern und 	
	 Kindern unterschiedlicher Religionen   	
	 wertschätzend gestalten?
• 	Was hilft in herausfordernden Situa-	
	 tionen professionell und glaubwürdig  
	 zu handeln?

Gemeinsam reflektieren wir den Umgang 
mit Ritualen, Symbolen und Feiertagen in 
einer pluralen Gemeinschaft. Die Fort-
bildung bietet nicht nur fachlichen Input, 
sondern auch viel Raum für persönliche 
Fragen, kollegialen Austausch und praxis-
nahe Anregungen.

Termin	 Di, 27.10.2026, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers 

Referentin	 Stefanie Röhll

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 13.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90117



KiTa-Pastoral ist Herz und Motor des katho-
lischen Profils in unseren Kindertagesein-
richtungen und lebt durch die Menschen, 
die sie gestalten. Dieser Fachtag bringt 
KiTa-Leitende, pädagogische Fachkräfte 
und pastorale Mitarbeitende zusammen, 
um gemeinsam zu erarbeiten, wie das ka-
tholische Profil im Alltag sichtbar wird.

Freuen Sie sich auf thematische Impulse, 
Workshops zu gelebter Pastoral, Profilent-
wicklung und interreligiöser Sensibilität 
sowie Zeit für Austausch und Vernetzung. 
Ziel ist es, Zuständigkeiten transparent zu 
machen, Inspiration und Orientierung zu 
geben sowie konkrete Ideen mitzunehmen, 
die im eigenen KiTa-Alltag Wirkung ent-
falten.

Fachtag KiTa Pastoral 
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Termin	 Do, 05.11.2026, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers, Liridona Neziraj 

Referent:in	 NN

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 01.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 89975
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„Was uns bewegt – was wir bewegen“	
Fortbildung für Menschen in liturgischen Diensten   

Liturgische Dienste sind vielfältig: Ob als 
Lektor:in, Wortgottesleiter:in, Kommunionhel-
fer:in, Küster:in, Erwachsenen-Messdiener:in 
oder in anderer Form – wer sich in die Gestal-
tung von Gottesdiensten einbringt, übernimmt 
Verantwortung und prägt das geistliche Leben 
der Gemeinde entscheidend mit.

Diese Fortbildung lädt alle ein, die sich in  
Pfarreien, Gruppen oder Verbänden litur-
gisch engagieren – unabhängig von der 
konkreten Aufgabe oder Vorerfahrung. 

Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur fach-
liche Fragen, sondern auch das, was uns 
bewegt:
• 	Warum tun wir, was wir tun – und was 	
	 bedeutet das theologisch und geistlich?

• 	Welche Fragen begegnen uns im liturgi-	
	 schen Alltag – ganz praktisch, aber auch 	
	 im Blick auf Glaube, Kirche und Gesellschaft?
• 	Wie können wir gemeinsam weiter- 
	 denken, einander inspirieren und uns 	
	 gegenseitig stärken?

Gleichzeitig geht es auch um das, was wir 
bewegen können:
• 	in der Art, wie wir Gottesdienste gestalten,
• 	in unserem persönlichen Glaubenszeugnis,
• 	im Zusammenwirken mit anderen – litur-	
	 gisch, menschlich und geistlich.

Es werden Themen aufgegriffen – theo-
logisch, liturgisch, biblisch, gesellschaftlich 
oder spirituell –, die zum Nachdenken und 
zum Austausch anregen.

Termin	 Mi, 11.11.2026, 09.30 Uhr – Do, 12.11.2026, 13.30 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers

Kosten	 80,00 Euro

Anmeldung	 bis 26.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 89478





83Qualifizierungskurse in der Liturgie

Gottes Wort vorzutragen ist eine Form der 
Verkündigung und ein wichtiger Dienst 
in unseren liturgischen Feiern. Die Ver-
kündigung des Wortes ist nicht nur eine 
Aufgabe, sondern ein verantwortungsvoller 
liturgischer Dienst, der eine sorgfältige Vor-
bereitung benötigt. Als Lektor:in bringen 
Sie Ihre Stimme in den Gottesdiensten 
ganz explizit ein. Dieses Angebot schult Sie 
theoretisch und praktisch vor Ort in Ihrer 
Kirchengemeinde.

Sie haben an diesem Seminartag die Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten zu vertiefen und 

ihre Kompetenz in der Verkündigung des 
Wortes Gottes zu stärken.

Das Seminar vermittelt verschiedene Grund-
kenntnisse und Übungen:
• 	Liturgische Einführung 
• 	Allgemeine Hinweise zum Vortrag  
	 biblischer Texte im Gottesdienst
• 	Praktische Erarbeitung eines Lesungstextes
• 	Vortrag im Kirchenraum (Haltung,  
	 Präsenz, Betonung)
• 	Feedback durch die Seminargruppe

Gottes Wort zum Klingen bringen
Fortbildung für Lektor:innen   

Termin	 Sa, 24.01.2026, 09.30 Uhr – 14.30 Uhr

Ort	 Begegnungsstätte Dinklage, Schulstraße 1, 49413 Dinklage

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Seminar-Nr.	 90137

In Zusammenarbeit mit der Kath. Kirchengemeinde St. Catharina Dinklage
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Du willst mehr als nur mitarbeiten?
Du möchtest das geistliche Profil der Malte-
ser mit Leben füllen – und andere dafür be-
geistern? Dann ist diese Ausbildung genau 
das Richtige für Dich!

Worum geht’s?
In dieser Fortbildung lernst Du die Spirituali-
tät, Haltung und das Proprium der Malteser 
kennen – und wie Du sie als Multiplikator:in 
an Deinem Standort weitergeben kannst. 
Du wirst Teil eines wachsenden Netzwerks 
von Hoffnungsträger:innen, die an mög-
lichst vielen Orten pastoral wirksam sind.

Was erwartet Dich?
• 	Spirituelle Impulse und persönliche  
	 Vertiefung
• 	Praxisnahe Methoden für pastorale Arbeit 	
	 vor Ort

• 	Austausch mit anderen Engagierten
• 	Begleitung und Inspiration für Deinen 	
	 Weg als Multiplikator:in

Für wen?
Für Malteser-Mitarbeitende und externe 
Interessierte, die bereit sind, sich aktiv bei 
den Maltesern zu engagieren und das geist-
liche Profil mitzutragen – unabhängig von 
Funktion oder Vorerfahrung.

Ziel
Ein starkes Netzwerk von Multiplikator:in-
nen, die die Haltung der Malteser leben 
und weitertragen – mitten im Alltag, mitten 
im Team, mitten im Leben.

„Hoffnung tragen – Haltung leben“
Multiplikator:in für Malteser-Pastoral werden 

Interesse geweckt? 

Dann melde Dich bei:  
Thomas Kleibrink, Referent Malteser Pastoral für die Region Nordwest  
Tel.: 0171 303 4783, Mail: thomas.kleibrink@malteser.org  
Wir freuen uns auf Dich!
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Die Kursinhalte der einzelnen Module sind aufeinander  
abgestimmt und aufbauend konzipiert. 

Modul 1	 Fr, 16.01.2026, 17.00 Uhr – Sa, 17.01.2026, 17.00 Uhr
Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg
Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel
Kosten	 werden von den Maltesern getragen
Seminar-Nr.	 90382

Modul 2	 Fr, 27.03.2026, 17.00 Uhr – Sa, 28.03.2026, 17.00 Uhr
Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta
Leitung	 Petra Focke
Kosten	 werden von den Maltesern getragen
Seminar-Nr.	 90411

Modul 3	 Fr, 10.04.2026, 17.00 Uhr – Sa, 11.04.2026, 17.00 Uhr
Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg
Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel
Kosten	 werden von den Maltesern getragen
Seminar-Nr.	 90383

Modul 4	 Fr, 15.05.2026, 17.00 Uhr – Sa, 16.05.2026, 17.00 Uhr
Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta
Leitung	 Petra Focke
Kosten	 werden von den Maltesern getragen
Seminar-Nr.	 90412



Ausbildung der Sakristane
Küsterausbildung im Offizialatsbezirk

Auch der nächste Durchgang unserer Küsterausbildung im Offi-
zialatsbezirk Oldenburg ruht auf drei Säulen: Lerngemeinschaft, 
Weggemeinschaft, Glaubensgemeinschaft.

Zwei Kurseinheiten in zwei Blöcken: Brandschutzseminar, Haus-
arbeiten, Prüfungen, Erste-Hilfe-Kurs, Präventionsschulung und 
Praktika an drei Sonntagen bilden das Kurskonzept, sowie eine spi-
rituelle Rahmung durch tägliches Morgenlob und Eucharistiefeiern.
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„Ausbildung zur Küsterin bzw. zum Küster” – ein überraschend 
vielfältiges und anspruchsvolles Berufsbild. Wenn Sie Interesse 
daran haben, diese berufliche Ausbildung zu absolvieren, sprechen 
Sie bitte mit Ihrem Pfarrer.

Termine	 Terminplan für die gesamte Ausbildungsdauer:

	 Mo, 26.01. – Di, 27.01.2026 	 Brandschutzschulung

	 Mo, 23.01. – Fr, 27.01.2026 	 1. Werkwoche

	 Do, 28.05.2026	 Präventionsschulung

	 Mo, 05.10. – Fr, 09.10.2026	 2. Werkwoche

	 Di, 17.11.2026	 Schriftliche Prüfung

	 Di, 12.01.2027	 Mündliche Prüfung

	 Di, 26.01.2027	 Zeugnisvergabe

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 auf Anfrage
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Gottes Wort vorzutragen ist eine Form der 
Verkündigung und ein wichtiger Dienst in 
unseren liturgischen Feiern. Wir sind ein-
geladen, ja immer wieder auch aufgerufen, 
unsere Stimme zu erheben, um Gottes Bot-
schaft in die Welt zu tragen und lebendig 
werden zu lassen. Wie ist mein stimmlich 
– sprachlicher Ausdruck?

Als Lektor:in bringen Sie Ihre Stimme in 
den Gottesdiensten ganz explizit ein. Aber 
auch als Wort-Gottes-Leiter, als Wort-Got-
tes-Leiterin, tragen Sie Texte vor, leiten eine 
liturgische Feier, haben eine stimmgebende 
Präsenz in der Feier.

Das Seminar vermittelt verschiedene Grund-
kenntnisse und Übungen:
• 	Allgemeine Hinweise zum Vortrag  
	 biblischer Texte im Gottesdienst
• 	Praktische Erarbeitung eines Lesungstextes
• 	Vortrag im Kirchenraum (Haltung, Präsenz,  
	 Betonung)
• 	Feedback durch die Seminargruppe

Wenn auch Sie Freude daran haben, sich 
mit Ihrer Stimme im Gottesdienst einzubrin-
gen, fühlen Sie sich herzlich eingeladen.

Wir gehen davon aus, dass Ihre Pfarrei über 
Ihre Anmeldung informiert ist.

Gottes Wort eine Stimme geben
Vorbereitungskurs für Lektor:innen

Termin	 Sa, 07.02.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 22.01.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90152
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Die Kunst, Gott zu feiern
Ausbildungskurs zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern

Grundkurs / Basiskurs zur Leitung von 
Wort-Gottes-Feiern
Der Grundkurs zur Leitung von Wort-Got-
tes-Feiern ist offen für alle, die mehr über 
Liturgie erfahren möchten, die Antworten 
auf ihre Fragen suchen, die Freude an litur-
gischen Feiern haben, sie mit allen Sinnen 
erleben wollen, die Gott und den Anderen 
in der Liturgie begegnen möchten.

Der Kurs lebt davon, dass die Teilnehmen-
den aktiv ihre liturgischen Fragen und Er-
fahrungen einbringen können. Im Basiskurs 
wird Raum gegeben für praktische Übun-
gen, gemeinsame Gottesdienste und Gebet. 

Der Basiskurs umfasst u.a. folgende Aspekte:
• 	Reflexion und Vergewisserung des  
	 eigenen Glaubens 
• 	Grundkenntnisse im Bereich der Liturgie 	
	 und der liturgischen Vollzüge
• 	Kenntnisse und Methoden zur Vorberei-	
	 tung und Durchführung von Wort-Gottes-	
	 Feiern und weiteren liturgischen Angeboten

• 	Aufbau und Dramaturgie der Wort- 
	 Gottes-Feier (an Werktagen und an Sonn- 	
	 und Feiertagen)
• 	Konkrete Übungen zum Formulieren von 	
	 Gebeten und liturgiegerechten Fürbitten
• 	Erfahrung und Einüben der eigenen litur-	
	 gischen Präsenz
• 	Erschließungsmöglichkeit biblischer Texte 	
	 in der Vorbereitung und Feier der Liturgie

Für Menschen, die sich gerne im gottes-
dienstlichen Bereich ihrer Pfarrei engagieren 
möchten, bietet dieser Liturgiekurs eine 
gute Orientierung über die Vielfalt liturgi-
scher Feiern. Sie erfahren Wissenswertes 
über den reichhaltigen Schatz der Liturgien.
Die Anmeldung für alle Module erfolgt über 
die jeweilige Kirchengemeinde.

Der Grundkurs/Basiskurs „Die Kunst, Gott 
zu feiern“ beinhaltet die drei Kursmodule 
auf den beiden folgenden Seiten.
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Modul 1 (Grundkurs / Basiskurs) –  
Die Schönheit der Liturgie entdecken

Termin 	 Fr, 13.02.2026, 17.00 Uhr – Sa, 14.02.2026, 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 90,00 Euro

Seminar-Nr.	 89946

Modul 2 (Grundkurs / Basiskurs) –  
Die Symbolik der Liturgie verstehen und vertiefen

Termin 	 Sa, 07.03.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 30,00 Euro

Seminar-Nr.	 89947
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Modul 3 (Grundkurs / Basiskurs) –  
Präsenz in der Liturgie  
Haltung, Stimmbildung und musikalische Gestaltung

Haltung, Präsenz, Stimme in der Liturgie tragen wesentlich zu einem stimmigen und 
würdigen liturgischen Vollzug bei. Wer in der Leitung eines Gottesdienstes eine liturgi-
sche Rolle übernimmt, strahlt schon durch sein „Auftreten“ nonverbale Botschaften aus. 
Diese können zum Gelingen einer liturgischen Feier beitragen. Das gilt insbesondere für 
die Art, wie sich jemand bewegt, spricht, geht oder steht. Wie wirke ich, wenn ich meine 
liturgische Rolle wahrnehme? Wie fördern Bewegung, Gestus und Haltung die stimmige 
und würdige Feier der Liturgie? Wie bewege ich mich im Kirchenraum? Eröffnet mein 
„Auftreten“ einen „geistlichen Raum“, der die Mitfeiernden zu einem inneren Mitvollzug 
einlädt?

Die Liturgiekonstitution des II. Vatikanischen Konzils sieht den Gesang im Gottesdienst als 
„notwendigen und integrierenden Bestandteil der feierlichen Liturgie“. Melodie, Rhyth-
mus und Instrumentierung unterstützen die Aussagen der jeweiligen Texte und Worte. 
Psalmen, Hymnen und Lieder werden gemeinsam oder im Wechsel gesungen und tragen 
zur Feierlichkeit einer Wort-Gottes-Feier bei. Dieses Thema steht im zweiten Teil unseres 
Tages im Mittelpunkt.

Termin 	 Sa, 18.04.2026, 09.30 Uhr – 16.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Referent	 Oliver Strauch

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 89948



Eingeladen sind alle Frauen und Männer, die 
am Basiskurs und Qualifizierungskurs zur 
Leitung von Wort-Gottes-Feiern teilgenom-
men haben. Die „3-Minuten-Predigt“ ist ein 
Workshopangebot auch für alle, die schon 
vor einigen Jahren einen entsprechenden 
Kurs absolviert haben. Diese Intensivierungs-
kurse werden regelmäßig stattfinden und 
wir werden jeweils ein Schwerpunktthema in 
den Mittelpunkt stellen. 

Im Rahmen der Wort-Gottes-Feier haben 
Sie die Möglichkeit, eine kurze Predigt, eine 
Ansprache oder Auslegung des jeweiligen 
Schrifttextes zu halten. Auf diese Weise 
wird die Vielfalt der Lebens- und Glau-
benserfahrungen deutlich. Uns ist es ein 
Anliegen, dass in den Feiern ein biblischer 

Text zugrunde gelegt wird, der mit den 
eigenen Lebenserfahrungen verknüpft wird. 
Die feiernde Gemeinschaft sollte mit in den 
Blick genommen werden. 

Folgende Fragen bieten erste Annäherun-
gen zu einer authentischen Ansprache: Wie 
verstehe ich den biblischen Text? Gibt es 
einen Zusammenhang zu meinen persön-
lichen Erfahrungen? Wie formuliere ich so, 
dass die Hörenden auch berührt werden?

In diesem Workshop beschäftigen wir uns 
u. a. mit diesen Fragen und geben Ihnen 
Hilfen zur Auslegung des Wortes Gottes. 
Es wird sowohl praktische Übungen geben 
als auch inhaltliche Elemente, die zum Aus-
tausch anregen.

Workshop für 3-Minuten Predigten
Intensivierungskurs 

Termin	 Fr, 20.03.2026, 17.00 Uhr – Sa, 21.03.2026, 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke , Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 75,00 Euro

Anmeldung	 bis 05.03.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90138
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Abenteuer Stille	
Kreativ-Werkstatt für neue liturgische Formate   

Wann haben Sie zum letzten Mal wirkliche 
Stille erlebt? Stille ausgehalten? Nichts 
gesagt, nur gelauscht? In unserem Alltag 
kommen diese Augenblicke viel zu selten 
vor. Selbst wenn wir allein unterwegs sind, 
greifen viele zum Smartphone und hören 
über Kopfhörer Musik. Akustische Reizüber-
flutung ist zur ständigen Alltagserfahrung 
geworden. Ein krasser Kontrast ist die Stille!

Die permanente mediale Reizüberflutung 
macht es schwer, Stille auszuhalten. Je unru-
higer wir sind, umso schwerer ertragen wir 
Stille und Schweigen. Andererseits sehnen 
sich viele Menschen nach Ruhe und Stille. 
Manchmal suchen wir bewusst die Stille und 
müssen sie uns geradezu „erkämpfen“. Ja, 
es kann auch ein Abenteuer, eine Heraus-
forderung sein, still zu werden.

In der Tat ermöglicht Stille, neuen Raum 
für Gedanken und Gespräche zu finden: in 
sich zu gehen, die Seele zu öffnen, die Ge-
danken zu ordnen, neue Worte im Geist zu 
formulieren. Die Stille kann ein wesentliches 
(Gestaltungs-) Element in unseren liturgi-
schen Feiern sein. Wir haben die Möglich-
keit, Zeiten der Stille und des Innehaltens 
zu eröffnen. Darüber werden wir an diesem 
Tag nachdenken und Ihnen Optionen der 
Stille anbieten. Nehmen Sie die Ideen als 
kreative Anregung und Inspiration für eine 
Umsetzung in Ihrer Gemeinde mit. Sie wer-
den an diesem Tag mit spirituellen Impulsen 
und thematischen Einheiten begleitet. Es 
wird Zeit zum Innehalten, für Gespräch und 
Auseinandersetzung geben. Nutzen Sie die 
Möglichkeit, voneinander zu profitieren, 
dazu laden wir Sie herzlich ein.

Termin	 Sa, 18.04.2026, 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 02.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90153
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Kommunionhelfer:innen kommen aus der 
Gemeinde und üben ihren Dienst für die 
Gemeinde aus. Sie können Spender der Hei-
ligen Kommunion in der Messfeier wie auch 
im Krankenhaus, Altenheim oder in einer 
Hausfeier sein. Der Kurs dient der inneren 
und äußeren Vorbereitung auf diesen litur-
gischen Dienst. Die Teilnehmenden erlangen 
damit die „Kirchliche Beauftragung für den 

Kommunionhelferdienst“, die ihnen dann in 
Form einer Urkunde in der Gemeinde vom 
Pfarrer überreicht wird.

Interessierte wenden sich bitte zuerst an den 
leitenden Pfarrer ihrer Pfarrei. Die Anmel-
dung kann nur im Auftrag des Pfarrers über 
das zuständige Pfarrbüro erfolgen.

Kommunionhelferschulung
Praxisseminar zur Erlangung der Kirchlichen Beauftragung für den 
Kommunionhelferdienst 

Termin I	 Sa, 25.04.2026, 08.45 Uhr – 18.00 Uhr

Seminar-Nr.	 90036

Termin II	 Sa, 21.11.2026, 08.45 Uhr – 18.00 Uhr

Seminar-Nr.	 90037

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Tanja Gamers, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 verwaltung@ka-fachstelle.de
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Liturgie feiern und leiten	
Aufbaukurs / Qualifizierungskurs zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern 
mit Kommunionfeier   

Die Etablierung von Wort-Gottes-Feiern im 
kirchlichen Leben und damit die Gestaltung 
von liturgischen Feiern wird in den pastora-
len Großräumen immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. Das Hören auf das Wort Gottes, 
der Lobpreis Gottes, Dank und Bitte stärken 
den Glauben, die Hoffnung und die Liebe. 
Wort-Gottes-Feiern bereichern das Leben 
der Gemeinden.

Der Fokus dieser Kursmodule liegt darauf, 
die persönliche Spiritualität zu stärken, eine 
tragfähige Liturgietheologie zu vermitteln 
und die Schönheit der Liturgie zu erschlie-
ßen. Der Kurs vermittelt einerseits grund-
legende Aspekte der Liturgie und spezielle 
Kenntnisse bezüglich der Wort-Gottes-Fei-
ern und dient andererseits der praktischen 
Einübung in die Leitung dieser Feiern. 

Der Qualifizierungskurs umfasst u.a. folgende 
Aspekte:
• 	Konkrete Übungen zur eigenen  
	 Konzipierung von Wort-Gottes-Feiern
• 	Stärkung der eigenen liturgischen Präsenz
• 	Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspen-	
	 dung

Dieses Wochenendseminar bildet qualifiziert 
dazu aus, Wort-Gottes-Feiern mit Kommu-
nionausteilung zu leiten und durchzuführen. 
Die Absolvierung des Basiskurses mit den drei 
Modulen (S. 85 – 87) ist ebenso erforderlich 
wie die Beauftragung zum Kommunionhelfer 
oder zur Kommunionhelferin. 

Die Anmeldung für den Aufbaukurs erfolgt 
nach Absolvierung des Grundkurses über 
die jeweilige Kirchengemeinde.

Termin	 Fr, 08.05.2026, 17.00 Uhr – So, 10.05.2026, 13.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 140,00 Euro

Anmeldung	 verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 89949

Qualifizierungskurse in der Liturgie



Eingeladen sind alle, die den Basiskurs und 
Qualifizierungskurs zur Leitung von Wort-
Gottes-Feiern absolviert haben und alle 
Interessierten. 

Die Bibel ist das Fundament unseres christli-
chen Glaubens. Bibeltexte wollen mit uns ins 
Gespräch kommen über Lebens- und Glau-
bensthemen und / oder über Glaubenser-
fahrungen. Dafür förderlich sind Gesprächs- 
und Dialogmethoden in der Bibelarbeit, auch 
solche, die uns zum Fragen bringen.

In diesem Seminar soll ein Gespür dafür 
eröffnet werden, dass Gott durch die Bibel 
ein lebendiges, wichtiges Gespräch mit uns 
„führen“ will, ein Gespräch, das nichts mit 
schwierigen Worten zu tun hat, sondern mit 
dem Leben.

An diesen Seminartagen eröffnen wir 
kreative Zugänge, mit der Bibel zu arbeiten, 
Methoden, mit deren Hilfe ein Bibeltext er-
schlossen werden kann, dass es zur persönli-
chen Begegnung wird und Aktualität für das 
Leben gewinnt.

Biblische und methodische Kostproben
Intensivierungskurs

Termin	 Fr, 23.10.2026, 17.00 Uhr – Sa, 24.10.2026, 17.00 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke, Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Kosten	 75,00 Euro

Anmeldung	 bis 08.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90154

Qualifizierungskurse in der Liturgie96
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„Mehr Licht”  
(Johann Wolfgang von Goethe)
Seminartag zur Gestaltung von Andachten für Verstorbene

Traditionell wird in vielen Gemeinden in den 
Tagen vor der Beerdigung gebetet als Zei-
chen der Anteilnahme und der Zusammen-
gehörigkeit mit den nahen Angehörigen, 
mit der Verstorbenen, mit dem Verstor-
benen. Anstelle des traditionellen Rosen-
kranzgebets haben sich alternative und teils 
sehr individuelle Formen des gemeinsamen 
Gedenkens und Betens etabliert, wie bei-
spielsweise die Lichterandacht. 

Die Erfahrung zeigt, dass es immer weniger 
Menschen gibt, die diese Andachten, Rosen-
kranzgebete oder andere Formate vorbe-
reiten und entsprechend auch die Leitung 
übernehmen können. Die Vorbereitung und 
Durchführung kann in der jeweiligen Familie, 
Nachbarschaft, dem Freundeskreis usw. 
selbst übernommen werden. Ebenso gibt es 

aber auch Menschen, die dies unterstützend 
für die Trauernden übernehmen können. 

Wenn es uns gelingt, Menschen innerlich 
zu beteiligen, durch unsere und Gottes 
Worte, durch Handlungen und unterschied-
liche Ausdrucksformen, dann öffnen sich 
Räume, in denen Gott und Mensch sich 
berühren und begegnen können. Dann 
kann es heller werden, dann kann Licht 
aufscheinen, „mehr Licht“ werden, wie es 
die berühmt gewordenen letzten Worte des 
deutschen Dichters Johann Wolfgang von 
Goethe zum Ausdruck bringen. Neben der 
Reflexion der eigenen Spiritualität bieten 
wir Ihnen praxisorientierte Möglichkeiten 
an, wie Sie das Nachbarschaftsgebet, 
Totengebet oder eine Lichterandacht ge-
stalten können.

Termin	 Fr, 14.11.2026, 10.00 Uhr – 16.30 Uhr

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke

Kosten	 30,00 Euro

Anmeldung	 bis 29.10.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90155

Qualifizierungskurse in der Liturgie
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Lebensformen &  
Lebensphasen
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Christlicher Glaube möchte Kraft und Orientierung geben für 
unser Leben, und zwar in allen seinen Formen und Phasen 
– in einer Partnerschaft oder als Single, verheiratet oder in 
einer anderen Form von Lebensgemeinschaft, mit oder ohne 
Kinder, alt oder jung … Eine queersensible Pastoral ist uns 
dabei ein Anliegen.

  

Für Paare
Unsere Angebote möchten Paare unterstützen, gelingende Bezie-
hung zu leben und den Glauben als Kraftquelle und Inspiration zu 
erfahren. Sie richten sich an Paare in verschiedenen Lebenssituatio-
nen: auf dem Weg zur Ehe oder schon verheiratet, genauso wie in 
einer anderen, auch queeren Form von Lebensgemeinschaft.  

Für nähere Informationen, Beratung und Vernetzung wenden Sie 
sich gerne an uns!

Sabine Orth
Referentin für Ehe, Familie und Alleinerziehende,  
Infos und Kontakt: www.offizialat-vechta.de/eheundfamilie

Lebensformen &  
Lebensphasen
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Lernen Sie die kostenfreien, hilfreichen di-
gitalen Unterstützungen kennen. Vielfältig, 
gut gemacht und immer eine große Hilfe, 
um z. B. auf die Hochzeit vorzubereiten, bei 
der Erziehung zu helfen oder auch wert-
volle Tipps für den Ehealltag zu bekommen. 
In diesem Online-Treffen lernen Sie all das 
kennen.

Action Bounds, Apps & Co.
Was gibt’s da eigentlich für Familien und Paare?

Termin 	 Do, 22.01.2026, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr (Online-Treffen)

Leitung	 Sabine Orth 

Kosten	 keine

Anmeldung	 bis 16.01.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de 

	 Sie bekommen nach der Anmeldung den Zoomlink zugeschickt.

Seminar-Nr.	 90139

Eine Veranstaltung des BMO Vechta, 
Bereich Ehe und Familie.
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Ein Tag für uns 
Kurs zur Ehevorbereitung

Gönnen Sie sich im Vorbereitungs- und 
Organisationsstress vor Ihrer Hochzeit etwas 
Zeit füreinander – und lassen Sie sich gleich-
zeitig für den Gottesdienst und den gemein-
samen Weg inspirieren! Wir bieten Ihnen 
Anregungen, damit Sie sich als Paar über 
Ihre Vorstellungen von Partnerschaft und 
Ehe austauschen können. Wir machen Sie 
mit dem kirchlichen Eheverständnis vertraut 
und zeigen Ihnen hilfreiche Wege für den 

Umgang mit Konflikten und Krisen. Zudem 
geben wir Ihnen Tipps für eine individuelle 
Gestaltung des Traugottesdienstes. In allen 
Kursen geht unser Team auf die besondere 
Situation ökumenischer Paare ein, wenn es 
gewünscht wird. 

Eine Veranstaltung des BMO Vechta, Bereich 
Ehe und Familie.

Für Paare

Termin I	 Sa, 31.01.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr 	 Seminar-Nr.	 90094

Termin II	 Sa, 21.02.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr 	 Seminar-Nr.	 90095

Termin III	 Sa, 11.04.2026, 09.30 Uhr – 17.00 Uhr 	 Seminar-Nr.	 90289

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld,  
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Sabine Orth 

Kosten	 50,00 Euro pro Paar einschl. Verpflegung 

Anmeldung	 verwaltung@ka-fachstelle.de
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Gestalten Sie Ihr kirchliches Hochzeitsfest 
ganz persönlich und individuell! In diesem 
Abendkurs machen wir Sie mit den Riten 
und Symbolen der Trauung vertraut. Sie er-
fahren alles über den Ablauf, die Elemente 
und die Gestaltungsmöglichkeiten des Got-

Für Kreative
Kurs zur Ehevorbereitung 

Termin 	 Do, 23.04.2026, 19.30 Uhr – 22.00 Uhr

Ort	 Katholische Akademie Stapelfeld, 
	 Stapelfelder Kirchstraße 13, 49661 Cloppenburg

Leitung	 Annlen Hunfeld-Warnking,  
	 Karsten Hilgen (ev.-luth. Pfarrer)

Kosten	 20,00 Euro pro Paar

Anmeldung	 bis 06.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90097

Für Paare

tesdienstes – und wir machen Ihnen Vor-
schläge für Lieder, Texte und Geschichten.

Eine Veranstaltung des BMO Vechta, Bereich 
Ehe und Familie.
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Ein Angebot für Paare, die gerne pilgern 
und gleichzeitig etwas mehr für Ihre Part-
nerschaft tun möchten. Ein Kartenset bietet 
spirituelle Anregungen und auch kreative 
Umsetzungsmöglichkeiten. 10 Karten 

bieten die ideale und ideelle Begleitung, 
um sich als Paar mal anders in den Blick 
zu nehmen. Zitate aus der Bibel möchten 
Ihnen Kraft und Mut für Ihren weiteren 
Weg zusprechen.

Termin	 Wann immer und wo immer Sie wollen! 
	 Unser neues Kartenset möchte Sie dabei unterstützen.

Information	 Tel.: 04441 872-204

Leitung	 Christoph Warnking

Kosten	 Das Kartenset ist kostenfrei zu bestellen unter: 
	 Tel.: 04441 872-210 oder per Mail: eheundfamilie@bmo-vechta.de

Paarpilgern
Zu zweit unterwegs 

Für Paare



Für Singles
Uns ist es ein Anliegen, Menschen, die bewusst oder unfreiwillig 
Single sind, einen Raum für ihre eigenen Erfahrungen, Fragen und 
Bedürfnisse zu schaffen.
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Allein zu leben, wird oft mit Einsamkeit 
gleichgesetzt und ist negativ besetzt. Die 
Gründe dafür sind jedoch sehr unterschied-
lich: Die einen wollen keine Beziehung, 
andere sind verwitwet, geschieden oder 
leben getrennt von ihren Partnern oder 
Partnerinnen. Ebenso individuell ist die Art, 
mit dem Alleinleben umzugehen. Dabei 
muss Alleinsein nicht Einsamkeit bedeuten. 

Viele Menschen entscheiden sich ganz be-
wusst dafür, allein zu leben – und führen so 
ein selbstbestimmtes Leben. Sie empfinden 
es als Freiheit, allein zu leben. Zeit mit sich 
selbst zu verbringen, ist etwas, was man 
lernen muss und lernen kann. Die Kunst 
im Alleinleben besteht in der Gestaltung 
sozialer Beziehungen und Netzwerke. Denn 

allein zu leben, bedeutet nicht automatisch 
beziehungslos zu leben. Allerdings: Wer 
allein lebt, muss sich aufmachen, etwas 
unternehmen, Beziehungen und Freund-
schaften pflegen.

Dieses Wochenende bietet Männern und 
Frauen Gelegenheit, sich selbst neu auf die 
Spur zu kommen. Achtsame Wertschätzung 
für sich selbst entwickeln, Lebenssituatio-
nen neu überdenken, Erfahrungen austau-
schen, Beziehungen in den Blick nehmen, 
dafür wird es Raum und Zeit geben. In einer 
guten Ausgewogenheit zwischen Anregun-
gen, inhaltlichen Einheiten und spirituellen 
Impulsen möge dieses Wochenende ermu-
tigen: Dem Leben, der Lebendigkeit auf der 
Spur zu bleiben.

Beziehungs-Weise
Ein Wochenende für Alleinlebende  

Termin	 Fr, 25.09.2026, 17.00 Uhr – So, 27.09.2026, 13.00 Uhr 

Ort	 St. Antoniushaus, Klingenhagen 6, 49377 Vechta

Leitung	 Petra Focke

Kosten	 80,00 Euro 

Anmeldung	 bis 10.09.2025, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90156

Für Singles
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Für Familien

Familien sind bunt und vielfältig wie das Leben selbst und stehen vor 
vielen Herausforderungen. Es gibt sowohl gute als auch schwierige 
Zeiten miteinander. Familie ist der erste Erfahrungsort für Liebe, 
Vertrauen, Geborgenheit, Achtung, Gerechtigkeit, Vergebung und 
Glaube. Oder um es mit dem päpstlichen Schreiben „Amoris Laetita“ 
auszudrücken: „Die Familie ist die erste Schule der menschlichen 
Werte, wo man den rechten Gebrauch der Freiheit lernt.“

Unsere Angebote möchten Sie in Ihrem Familienalltag unterstützen, 
stärken und beleben.

Für Familien
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Was brauchen Familien bei uns vor Ort? Wo 
und wie finden wir Anknüpfungspunkte, 
um sie in ihrem Alltag zu unterstützen?

Was ist erforderlich, damit Paare und 
Familien ihren Alltag aus einer lebendigen 
Gottesbeziehung heraus gestalten können 
und sich auch in Zukunft in Kirche behei-
matet fühlen?

Pastorale Seelsorge im Bereich von Partner-
schaft, Ehe und Familie hat vom Evangelium 
her den Auftrag, Hilfestellung zu gelingen-
dem Leben zu geben. Ehe- und Familien-
pastoral nimmt die Sehnsüchte und auch 
Ängste von Menschen in den Blick. Sie 
unterstützt und begleitet Paare, Mütter, 
Väter und Kinder. 

Wir bieten:
• 	Unterstützung bei Planung und Durch-	
	 führung von Veranstaltungen vor Ort
• 	Beratung der Sachausschüsse zu den 	
	 Themen Partnerschaft, Ehe, Familie, 	
	 Alleinerziehende
• 	Impulsgebung zur Gestaltung von  
	 gelungenem Ehe- und Familienleben
• 	Erarbeitung und Bereitstellung von  
	 Materialien
• 	Themenreferate rund um Ehe, Partner-	
	 schaft, Familienleben

Dieses Angebot können Sie als Veranstal-
tung vor Ort für Ihren Pastoralen Raum, Ihre 
Pfarrei, Ihre Gruppen oder Ihren Verband 
buchen.

Leitung: Sabine Orth

Paare, Familien, Alleinerziehende 
unterstützen! 

Für Familien



108

Allein/getrennt erziehende Eltern mit ihren 
Kindern, Adoptiv- und Pflegefamilien, 
Patchwork- und Regenbogenfamilien, 
Frauen, die von Anfang an allein mit ihrem 
Kind leben, ... 

Einzelne Familienformen und Familien-
mitglieder werden oft übersehen und 
fühlen sich nicht angesprochen. Um dem 
vorzubeugen, wurde eine Handreichung 

entwickelt, die zur Ansprache, Bildauswahl, 
Gestaltung von Flyern und Festen hilfreiche 
Anregungen gibt, um Sie in Ihrer Familien-
arbeit zu unterstützen.

Lernen Sie unsere neue Handreichung und 
Taskcard kennen.

Eine Veranstaltung des BMO Vechta, Be-
reich Ehe und Familie.

Termin	 Do, 16.04.2026, 19.00 Uhr – 20.00 Uhr (Online-Treffen)

Leitung	 Sabine Orth

Kosten	 keine

Anmeldung	 bis 10.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de  
	 Sie bekommen nach der Anmeldung den Zoomlink zugeschickt.

Seminar-Nr.	 90140

Familien in ihrer Vielfalt wahrnehmen, 
sichtbar machen und ansprechen!
Familie ist so viel mehr als Vater, Mutter, Kind.

Für Familien
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Termin	 Do, 17.09.2026, 19.00 Uhr – 20.00 Uhr (Online-Treffen)

Leitung	 Sabine Orth

Kosten	 keine

Anmeldung	 bis 11.09.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de  
	 Sie bekommen nach der Anmeldung den Zoomlink zugeschickt.

Seminar-Nr.	 90141

Sie sind als neuer Pfarreirat gestartet und 
haben einen Sachausschuss Ehe und Familie 
gegründet oder wollen es noch tun? 
Sie sind im neuen Leitungsgremium für den 
pastoralen Raum und interessieren sich für 
Paar- und Familienarbeit? 

Hier bekommen Sie Ideen und Tipps dazu, 
Paare und Familien gut in den Blick zu 

Paare und Familien im Blick!
Ideenpool für die Paar- und Familienarbeit in der Pfarrei oder für 
den Pastoralen Raum!

nehmen. Lernen Sie neue Formate kennen 
und teilen Sie Ihre Best-Practise-Beispiele 
mit anderen.

Eine Veranstaltung des BMO Vechta, Be-
reich Ehe und Familie.

Für Familien
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Christlich und Queer

Wir setzen uns für eine kirchliche Kultur ein, in der Menschen mit verschiedenen 
sexuellen Orientierungen und geschlechtlichen Identitäten willkommen und vor 
Diskriminierung geschützt sind. Dafür vernetzen wir uns mit Personen und Grup-
pen, die sich für LSBTIQ+ engagieren.

Wir sind ansprechbar für Menschen, die sich als LSBTIQ+ verstehen, ihre Angehö-
rigen und Personen, die sich mit ihnen verbunden fühlen. Melden Sie sich gerne 
bei uns mit Ihrem Anliegen! Bei Bedarf versuchen wir auch einen Kontakt zu 
Seelsorger:innen vor Ort zu vermitteln.

Wenn Sie Interesse haben, sich in Ihrer Pfarrei oder kirchlichen Einrichtung, in 
Ihrem Team, Gremium oder Ihrer Gruppe mit dem Thema „Christlich und Queer“ 
auseinanderzusetzen und für die Bedürfnisse queerer Menschen zu sensibilisieren, 
wenden Sie sich an uns! Gerne unterstützen wir Sie dabei durch Information und 
Beratung, durch Veranstaltungsformate entsprechend Ihren Bedarfen und die Ver-
mittlung von Referent:innen. 

Dr. Marc Röbel 

Christlich & Queer
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Der Begriff „Gender“ ist zur Kampfparole 
geworden. Besonders in traditionsver-
bundenen Kreisen des kirchlichen und 
gesellschaftlichen Lebens wird gegen die 
„Gender-Ideologie“ gewettert. 

Der renommierte Wiener Moraltheologe 
Prof. Dr. Gerhard Marschütz untersucht 
die Argumentationslinien genauer und 
entwickelt eine Kritik an der Gender-Kritik. 
Sind mit der biblischen Botschaft, wonach 
Gott den Menschen männlich oder weib-
lich geschaffen habe, wirklich alle Fragen 
unserer Identität gelöst? Oder brauchen wir 

einen erweiterten Schöpfungsbegriff? Dass 
der Vorwurf der „Gender-Ideologie“ selbst 
nicht frei von ideologischen Vorannahmen 
ist, wird der Autor des gleichnamigen 
Buches mit allen Interessierten reflektieren 
und diskutieren. 

Das Format steht allen offen und wendet 
sich nicht zuletzt an Menschen im pasto-
ralen Dienst, aber auch in pädagogischen 
und sozialen Berufen, die mit dem Thema 
Gender, Geschlechtergerechtigkeit und 
LGBTIQ Berührung haben.

Gender-Ideologie?
Eine katholische Kritik

Termin 	 Do, 07.05.2026, 19.30 Uhr – 21.30 Uhr

Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel 

Referent	 Prof. Dr. Gerhard Marschütz 

Kosten	 9,00 Euro

Anmeldung	 www.ka-stapelfeld.de

Seminar-Nr.	 90244

Christlich & Queer
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Dr. Christopher Osterhaus – Professor für 
Entwicklungspsychologie im Handlungsfeld 
Schule an der Universität Vechta – widmet 
sich in seinem Vortrag dem Coming-out-
Prozess von Jugendlichen sexueller und 
geschlechtlicher Minderheiten. Ausgehend 
von seiner Forschung zur sozialkognitiven 
Entwicklung erklärt er, wie Kinder und 
Jugendliche lernen, sich in andere hinein-
zuversetzen und ihre Identität in sozialen 
Kontexten zu verstehen. Prof. Dr. Osterhaus 
beleuchtet dabei, wie fortgeschrittene Per-
spektivübernahme und emotionale Einsicht 
queere Jugendliche dabei unterstützen, 
Entscheidungen rund um das Coming-

out zu treffen und soziale Risiken besser 
einzuschätzen. Seine Erkenntnisse unter-
streichen die Bedeutung von empathischen 
und unterstützenden Umgebungen für das 
Wohlbefinden von Jugendlichen, die vor 
einem Coming-out stehen. 

Der Vortrag bietet inspirierende Perspekti-
ven, um eine kirchliche Kultur zu fördern, 
die Offenheit, Vielfalt und Schutz vor Dis-
kriminierung wertschätzt.

Termin	 Mo, 11.05.2026, 19.30 Uhr – 21.30 Uhr

Leitung	 Pfr. PD Dr. Marc Röbel

Referent	 Prof. Dr. Christopher Osterhaus

Kosten	 9,00 Euro

Anmeldung	 bis 30.04.2026, verwaltung@ka-fachstelle.de

Seminar-Nr.	 90469

Gesehen und angenommen
Wie wir queere Jugendliche im Coming-out-Prozess begleiten können
Vortrag zur Bedeutung sozial-kognitiver Fähigkeiten beim Outing

Christlich & Queer
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Worte wie „homosexuell“ oder „queer“ 
waren im kirchlichen Sprachgebrauch lange 
Zeit tabu. Aber auch außerhalb der Kirche 
sind Homo- oder Transphobie bis heute ein 
weit verbreitetes Phänomen. Seit der bun-
desweiten Aktion „Out in Church“ treten 
immer mehr Menschen aus dem Schatten, 
die anders leben und lieben als es die ka-
tholische Sexualmoral lange Zeit vorgab.

Die Stapelfelder Heilig-Kreuz-Gemeinde 
versteht sich als Kirche der offenen Tür. 
In ausgewählten Sonntagsgottesdiensten 
(jeweils um 10.00 Uhr) laden wir queere 
Christ:innen ein, ihre Erfahrungen mit uns 
zu teilen. Sie werden uns in Predigten bzw. 
persönlichen Zeugnissen von ihren Erfah-
rungen erzählen: Geschichten von Verlet-
zungen, aber auch von Heilungen und
Hoffnungen – vielleicht sogar von queeren 
Berufungen.

Die Gottesdienste beginnen jeweils um 
10.00 Uhr. Im Anschluss (ca. 11.00 Uhr) 
sind alle Interessierten zu einem vertiefen-
den Nachgespräch eingeladen, das eben-
falls in der Kirche stattfindet. Ein Projekt-
chor gestaltet den Gottesdienst mit.

Die aktuellen Termine finden sich auf der 
Fachstellenhomepage:
www.ka-stapelfeld.de/fachstelle

Predigtreihe in Stapelfeld
Queere (Glaubens-)Geschichten

Christlich & Queer
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Herzliche Einladung, mit uns Gottesdienst 
zu feiern! Wir freuen uns über queere Men-
schen und alle, die sich mit uns verbunden 
fühlen. 

Nach dem Gottesdienst besteht die Mög-
lichkeit, bei einem Getränk in gemütlicher 
Runde beisammen zu sein.

Ort	 Kapelle der Katholischen Akademie Stapelfeld

Termin	 Die aktuellen Termine finden sich auf der Fachstellenhomepage:

	 www.ka-stapelfeld.de/fachstelle

Queer-Gottesdienst & Stammtisch

Christlich & Queer





Anmeldung und 
Finanzierung

Die Kosten bei Kursen mit Übernachtung für ehrenamtlich Engagier-
te sind durch einen Zuschuss aus dem Fachstellenhaushalt um die 
Hälfte reduziert. Tages-, Halbtages- und Abendveranstaltungen für
Haupt- und Ehrenamtliche sind ebenfalls bereits kostenreduziert.

Ehrenamtlich Engagierten empfehlen wir, um eine Kostenüber-
nahme bzw. eine Kostenreduktion in der Pfarrei oder kirchlichen 
Einrichtung anzufragen, in der sie tätig sind oder in Zukunft tätig 
werden möchten.

Hauptamtliche im Pastoralen Dienst oder in den verschiedenen 
kirchlichen Einrichtungen werden gebeten, bei ihrem Anstellungs-
träger einen Fortbildungs- oder Exerzitienantrag zur Kostenüber-
nahme zu stellen.

116
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Einen Hinweis möchten wir uns noch er-
lauben. In unserem Programm finden Sie 
an manchen Stellen Anmeldefristen. Diese 
haben wir vermerkt, da die Bildungshäuser 
aufgrund der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen bei Stornierungen der Veran-
staltungen oder bei deutlich abweichender 
Zahl der Teilnehmenden Stornierungskosten/ 
Ausfallgebühren erheben. 

Bitte haben Sie Verständnis und melden Sie 
sich frühzeitig zu den von Ihnen anvisierten 
Kursen und Veranstaltungen an.
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Netzwerk Ehrenamt im  
Offizialatsbezirk Oldenburg

Zur Förderung des Freiwilligen Engagements im Offizialatsbezirk 
Vechta ist Mitte 2024 ein Netzwerk gegründet worden. Wir planen 
gemeinsame Veranstaltungen und Fachtagungen, tauschen uns 
zu aktuellen Fragen aus und vernetzen uns mit anderen kirch-
lichen und gesellschaftlichen Trägern, die in der Engagement-
förderung tätig sind.

Herzliche Einladung für alle, die gerne mitarbeiten möchten.

Sigrid Möller
Referentin für Gemeindecaritas,  
youngcaritas, Kur und Erholung

Simone Elschen
Referentin Gemeindecaritas im Pastoralen  
Raum Cloppenburg-Löningen
Eckehard Drees	
Referent Gemeindecaritas im Pastoralen  
Raum Friesoythe

Sabine Orth
Referentin für Ehe, Familie und Allein- 
erziehende, Referentin im Referat 
Kirchenentwicklung	 	
Mechthild Pille
Leiterin Referat Kirchenentwicklung
Leiterin Referat Verbände	
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Kristina Zerhusen
Referentin für Ehrenamtsmanagement
	

Birgit Henseler
Referentin zu den Themen Ehrenamts-  
und Talentförderung, und Sozialraum- 
orientierung
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Externe Referent:innen

Prälat Prof. Dr. Felix Bernard: Leiter des 
Katholisches Büros Niedersachsen, Honorar-
professur für Praktische Theologie: Kirchen-
recht an der Universität Osnabrück, Priester

Maria Bruns: Leitung Bereich Gemeinde-
entwicklung und Organisationsberatung 
in der Abteilung Seelsorge / Generalvikariat 
Bistum Osnabrück, Dipl. Religionspädago-
gin, Master in Nonprofit Administration

Amira Hasso: Referentin für Migration /
Integration, Besondere Lebenslagen, SKM 
Landesstelle / Landes-Caritasverband für 
Oldenburg e.V., Sozialarbeiterin

Karsten Hilgen: Pfarrer ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Visbek-Langförden

Dr. Sonja Hillebrand: Referentin im Referat 
Kirchenentwicklung / Referentin für Bücherei-
wesen im Bischöflich Münsterschen Offizialat 
Vechta, Referentin im Mentorat für Studieren-
de der kath. Theologie in Vechta, Promotion 
im Fachgebiet biblische Theologie

Annlen Hunfeld-Warnking: Dipl. Sozial-
arbeiterin, Jugendhilfeplanerin, Betriebswirtin

Dr. Annette Höing: Referentin im Bischöf-
lichen Generalvikariat Münster in den Berei-
chen Exerzitien, Spiritualität und Glaubens-
kommunikation

Wiebke Janßen: Pädagogische Leitung 
BDKJ-Jugendhof Vechta und Stiftungsvor-
stand, Studium der Anglistik und Germanis-
tik (Master of Education)

Anke Jarzina: Dipl.-Theologin / Pastoralre-
ferentin in der katholischen Pfarrei St. Peter 
und Paul (Wiesbaden im Bistum Limburg) 
mit Beauftragung für Outdoor-Seelsorge, 
www.lebensmark.de, Pilgerbegleiterin, 
Naturführerin (NABU) 

Dietmar Kattinger: Referent für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit des Landes-Cari-
tasverbandes für Oldenburg e.V. in Vechta, 
Dipl.-Theologe, Journalist

Dr. Ulrike Kehrer: Dozentin der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld, Studium der 
Musikpädagogik und Germanistik (Bachelor 
of Arts, Master of Education), Promotion und 
Lehrtätigkeit im Bereich Musikpädagogik, 
Erzieherin, C-Organistin und Chorleiterin

Jens König-Upmeyer: Dozent der Katho-
lischen Akademie Stapelfeld, Studium der 
Religionspädagogik (B.A.), pastoraltheologi-
sche und pastoralpsychologische Ausbildung, 
Berater für Logotherapie und Existenzanalyse, 
Erfahrungen als Gefängnisseelsorger

Prof. Dr. Gerhard Marschütz: Professor em. 
für kath. Moraltheologie an der Universität 
Wien 
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Sigrid Möller: Referentin für Gemeindeca-
ritas, youngcaritas, Kur und Erholung beim 
Landes-Caritasverband für Oldenburg e.V., 
Dipl.-Sozialpädagogin / Sozialarbeiterin

Liridona Neziraj: Referentin im Referat  
Kirchenentwicklung / Referentin für KiTa-
Pastoral im Bischöflich Münsterschen 
Offizialat Vechta

Sabine Orth: Referentin für Ehe, Familie 
und Alleinerziehende/Referentin im Referat 
Kirchenentwicklung im Bischöflich Müns-
terschen Offizialat Vechta, Dipl.-Theologin, 
Dipl.-Pädagogin, Coach (DGfC)

Prof. Dr. Christopher Osterhaus: Profes-
sor für Entwicklungspsychologie im Hand-
lungsfeld Schule an der Universität Vechta, 
Vizepräsident der Universität

Ulrich Pelster: Vorstandsvorsitzender der 
Schwester Euthymia Stiftung, Dipl.-Kaufmann

Stefanie Röhll: Dozentin der Katholischen 
Akademie Stapelfeld, Bachelorstudium der 
Katholischen Theologie (Hauptfach) und 
Geschichte an der Universität Vechta, Master-
studium »Ökumene und Religionen« an der 
Universität Oldenburg

Judith Rönker: Dozentin der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld, Philosophie, 
Theologie (Bachelor), Master im Bereich 
»Christentum in Kultur und Gesellschaft«, 
Palliative Care-Weiterbildung, Ausbildung 
zur Märchenerzählerin, Qualifikationen im 
Bereich der Jugendbildungsarbeit     
            	

Peter Rörsch: zertifizierter Trauerbegleiter, 
ausgebildeter Sterbebegleiter, Autor, Vor-
standsmitglied des Ambulanten Hospizver-
eins Damme e.V., Mitglied des Forums für 
Identität und Ethik des Offizialats Vechta, 
Oberstudienrat i.R. 

Sandra Schlarmann: Erzieherin in der 
Kita St. Franziskus in Petersdorf, Zusatz-
qualifikation in seelsorgliche Begleitung für 
Kindertageseinrichtungen, Schwerpunkt: 
Spirituelle Impulse im Kita Alltag und die 
Gestaltung von Kindergottesdiensten

PD Dr. Nicole Stockhoff: Leiterin der 
Fachstelle Liturgie und Katechese im Bistum 
Münster, freie Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Liturgiewissenschaft der Theologischen 
Fakultät der Universität Luzern (CH)

Oliver Strauch: Studium der Kirchenmusik, 
Kirchenmusiker St. Vitus Löningen, Organist 
und Chorleiter, Dozent für Stimmbildung 
und Orgelunterricht

Dr. Gerhard Tepe: Caritasdirektor des 
Landes-Caritasverbandes für Oldenburg e.V. 
in Vechta, Dipl.-Theologe und Erziehungs-
wissenschaftler

Ursula Willenborg: Pastoralreferentin, 
Krankenschwester, Krankenhausseelsorge-
rin Cloppenburg

Prof. Dr. Jörg Zimmermann: Leiter der 
Klinik für Gerontopsychiatrie und Psycho-
therapie (Karl-Jaspers-Klinik, Oldenburg) 
Chefarzt, Psychologe, Logotherapeut
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Pfarrer PD Dr. Marc Röbel möchte dazu bei-
tragen, dass Bildung als Schlüssel der Pastoralent-
wicklung entdeckt wird. Angesichts der rasanten 
Veränderungsprozesse in Kirche und Gesellschaft 
möchte er haupt- und ehrenamtlich Engagierte im 
Offizialatsbezirk ermutigen, ihr eigenes Christsein 
als Antwort auf die Fragen der Zeit zu verstehen. 
Dazu gehört aus seiner Sicht auch das Hineinwach-
sen in neue Rollenbilder und die Weiterentwick-

lung unserer Kirchenbilder.

Qualifikation: Priester und Seelsorger · Dipl. Theologe, Promoti-
on (Dr. theol.), Habilitation im Fach „Philosophische Grundfragen 
der Theologie“ · Privatdozent an der Universität Vechta · Direktor 
der Katholischen Akademie Stapelfeld · Leiter der Fachstelle für 
Pastorale Bildung und Begleitung

Telefon 	 04471 188-1150
E-Mail	 mroebel@ka-stapelfeld.de

Leitung



Die Verwaltung und Organisation verantwortet  
Herr Willi Rolfes als Geschäftsführender Direktor.

Telefon 	 04471 188-1129
E-Mail	 wrolfes@ka-stapelfeld.de

Das Sekretariat ist von Frau Manuela Meyer besetzt.

Telefon 	 04471 188-2000
E-Mail	 verwaltung@ka-fachstelle.de
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Petra Focke möchte den Aspekt der Eigenverantwor-
tung in unserer Kirche in den Fokus rücken. Es ist ihr ein 
Anliegen, die Glaubenskommunikation zu bereichern 
und zu intensivieren: durch vielfältige Qualifizierungsan-
gebote und dialogorientierte Beratung, durch Vernetzung 
nach innen und nach außen. Das Erschließen und Be-
wahren des Reichtums der Tradition ist ihr dabei genauso 
wichtig wie das mutige „Finden“ und „Erfinden“ zeit-
genössischer Formate. 

Qualifikation: Bankkauffrau · Dip. Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin · 
Schuldnerberaterin · Leiterin St. Antoniushaus · stellvertretende program-
matische Leitung der Fachstelle für Pastorale Bildung und Begleitung

Telefon 	 04441 99919-10
E-Mail	 focke@antoniushaus-vechta.de



Tanja Gamers

… möchte Menschen Mut machen, die 
eigene Glaubensüberzeugung zeitgemäß und 
kreativ in den Feierformen der Liturgie und in 
der Begleitung von Menschen in der Kate-

chese zu leben, um damit, ganz selbstverständlich, ihre 
Kirche vor Ort partnerschaftlich mitzugestalten.

Qualifikation: Ausbildung zur Groß- und Außenhan-
delskauffrau · Pastoraltheologische-Pastoralpraktische 
Ausbildung im Institut für Diakonat und pastorale Dienste 
im Bistum Münster · Fernstudium Theologie an der Dom-
schule Würzburg · Fernstudium der Religionspädagogik 
an der Domschule Würzburg · Sozialwissenschaftlicher 
Basiskurs (PPG) · Religionspädagogische Lehrbeauftra-
gung (Missio canonica) Schwerpunkte: Bildungs- und 
Unterstützungsangebote im Bereich Liturgie und Kate-
chese

Telefon 	 04471 188-2003
Mobil 	 0151 25173764
E-Mail	 tgamers@ka-fachstelle.de

Te
am

124

Unsere Referentinnen
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Birgit Henseler

…möchte dazu beitragen, dass Menschen ihre Potentiale ent- 
decken und passende Orte mit guten Rahmenbedingungen fin-
den, um ihre Begabungen und Kompetenzen ins Spiel zu bringen. 
Sie ist von der Gestaltungskraft überzeugt, die entsteht, wenn 

Menschen ihrer eigenen Sendung (Berufung) folgen, sich eigenständig einzu-
bringen. Dabei möchte sie den Blick für die Impulse und Herausforderungen 
schärfen, die das direkte Lebensumfeld, die Kooperationen mit anderen ge-
sellschaftlichen Playern sowie die aktuellen Themen bereithalten.

Qualifikation: Dipl. Religionspädagogik (FH) · „Organisationsmanagement 
und Spiritualität“- Master of Arts (M.A.) · Pastoralreferentin · Supervisorin 
(DGSV) · Berufungscoach (Wave) Schwerpunkte: Charismen/Talente-Förde-
rung · Sozialraum-Orientierung, Engagement-Förderung · Kirchenentwicklung

Telefon: 04471 188-2002 · Mobil: 0151 28353240
E-Mail: bhenseler@ka-fachstelle.de

Alina Lübbers

… möchte pastorale Teams und Gremien darin bestärken, ihre 
eigenen Ideen ins Leben zu bringen – mutig, kreativ und glaubens-
nah. Sie sieht in der Projektarbeit eine Chance, Kirche von ihren 
Menschen her zu denken und gemeinsam neue Wege zu gestal-
ten. Sie möchte Räume eröffnen, in denen Erfahrungen geteilt, 
Kompetenzen gebündelt und neue Ausdrucksformen von Glauben 

erprobt werden können – aus der Überzeugung heraus, dass Kirche dort 
wächst, wo Menschen miteinander gestalten.

Qualifikation: Theologin (Magister Theologiae) · Pastoralreferentin

Telefon: 04471 188-2001
E-Mail: aluebbers@ka-fachstelle.de





Wir befinden uns in einer Zeit des Übergangs, des Wechsels und 
der Veränderung. Für diesen Prozess wie für jede „Zwischenzeit“ 
hilft ein Auf- und Ausräumen, Leere und damit Platz für Neues 
zu schaffen. Dabei gilt es, zu prüfen, was man unbedingt be-
halten will und muss, und wovon man sich, wenn auch schweren 
Herzens, verabschieden muss. Das kann schmerzlich sein, ist aber 
langfristig oftmals heilsam und befreiend. 

Wir haben in diesem Programmheft das Symbol der „Brücken“ 
gewählt: Wir müssen uns der Gefahr bewusst sein, dass manche 
Brücken einsturzgefährdet sind. Wie schaffen wir Brücken, die den 
Stürmen unserer Zeit standhalten? Wie gestalten wir den Dialog so, 
dass er über oberflächlichen Austausch hinaus tiefe, gemeinsame  
Verständigung und Veränderung ermöglicht? Wie bauen und 
pflegen wir Brücken zueinander und gemeinsam in eine Zukunft 
unserer Kirche? Das sind Fragen, die wir gemeinsam mit Ihnen er-
kunden wollen!

Brücken sind stark, wenn sie auf gemeinsamen Werten beruhen, 
wie zum Beispiel auf Menschenwürde, Gegenseitigkeit, Gerech-
tigkeit, Wahrhaftigkeit, Gewaltlosigkeit und Gleichberechtigung. 
Diese bieten einen festen Grund für den Dialog von Unterschiedli-
chem. Wir können aufeinander zugehen, Grenzen überwinden und 
Neues wagen – miteinander und füreinander einstehend.

Wir gehen mit Ihnen und sind davon überzeugt, dass Neues ent-
stehen wird. Denn vielleicht geschieht genau in diesen Zwischen-
zeiten das Entscheidende. Nicht im lauten Vorwärts, sondern im 
stillen Reifen. Vielleicht wandelt sich gerade etwas – und vielleicht 
braucht es genau diese Leere, damit etwas Neues überhaupt Wur-
zeln schlagen kann.

Ausblick
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Postanschrift:
Stapelfelder Kirchstraße 13
49661 Cloppenburg

Telefon 	 04471 188-2000 
Telefax 	 04471 188-1166

E-Mail 	 verwaltung@ka-fachstelle.de 
Web 	 www.ka-stapelfeld.de/fachstelle

Besucheradresse:
Stapelfelder Kirchstraße 7
49661 Cloppenburg


